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MELDUNGEN

Fotos für mehr Hoffnung und Fortschritt
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Wettbewerb One Vision 2005

Das Thema des diesjährigen Fotowettbe-
werbs „One Vision“ war „HIV und AIDS: 
Lebensbilder“. Gesucht wurden Bilder, 
die heute 20 Jahre nach Entdeckung des 
HI-Virus den Fortschritt und die Hoffnung 
im alltäglichen Leben wiederspiegeln. Der 
Wettbewerb wurde von internationalen 
prominenten Jury-Mitgliedern unterstützt,
den Vorsitz hatte der renommierte briti-
sche Fotograf Robert Taylor. Für Deutsch-
land übernahm Privatdozent Jan van 
Lunzen, Hamburg, diese Aufgabe. Es 

wurden 678 Arbeiten aus 18 europäischen 
Ländern eingereicht. Unter den Preisträ-
gern waren vier deutsche Fotografen und 
zwar die Profi fotografen Murat Türemis, 
Köln, und Achim Pohl, Essen, sowie die 
Amateure Marcus Schubert, Berlin, und 
Virginia Maier, Mannheim. 
„One Vision” ist eine Initiative des Unter-
nehmens Bristol-Myers Squibb, mit dem 
Ziel, die Öffentlichkeit für das Thema HIV 
und AIDS zu sensibilisieren und fi nanzi-
elle Mittel für Patientenorganisationen zu 
mobilisieren. In Deutschland wird mit den 
Gewinnerfotos eine Postkartenserie pro-
duziert, die ab Herbst 2005 zugunsten der 
Deutschen AIDS-Stiftung verkauft wird. 
Im vergangenen Jahr wurden in Europa 
25.000 One Vision-Fotokalender gedruckt 
und verkauft. Die Fotos kann man unter 
www.onevision2005.org ansehen. 

Pressemitteilung Bristol-Myers Squibb

Testen Sie die klinischen Cut-Offs der Virco 
Resistenzanalyse
Resistenz ist kein Schwarz-Weiß-Phä-
nomen, sondern entwickelt sich schritt-
weise. Diesem Prozess trägt der neue Re-
sistenztest virco®TYPE HIV-1 Rechnung. 
Im Gegensatz zu herkömmlichen Resis-
tenztests werden beim neuen Virco-Test 
klinische Cut-Off Werte angegeben, d.h. 
die prozentuale Wahrscheinlichkeit mit der 
ein bestimmtes Medikament in vivo wirkt, 
was insbesondere bei Patienten mit fort-

geschrittener Resistenz hilfreich sein kann.
Derzeit kann man den virco®TYPE HIV-1 
kostenlos und unverbindlich testen. 
Die quantitative Resistenzinterpretation 
ist einfach verfügbar nach einer Sequenz. 
Virco freut sich auf Ihre Meinung. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter
mailto:mtraege1@vrcbe.jnj.com 
oder Tel: (0172) 411 0826. 
Webseite: www.vircolab.com 
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Arzt wechseln wegen 
Kopierkosten?
Seit Anfang des Jahres werden die Kos-
ten für das Kopieren von Unterlagen nur 
noch dann erstattet, wenn diese für Kol-
legen bestimmt sind. Will der Patient eine 
Kopie seiner Laborwerte für sich, können 
die Kosten nicht abgerechnet werden. 
Deshalb sind, so schreibt Stefan 
Boes in Projekt Informationen, 
einige Schwerpunktpraxen dazu 
übergegangen, die Kopier-Kos-
ten vom Patienten zu verlangen. 
Das Fazit von Boes: „Ein kom-
plexer Graubereich im Centbe-
reich. Grund genug, im Fall der 
Fälle die Praxis zu wechseln.“  

Tip von HIV&more: 
Dieser Streit um ein paar Cent, ein Ar-
mutszeugnis im wahrsten Sinne des Wor-
tes für beide Seiten, ist unnötig. Bestellen 
Sie den blauen HIV-Pass. In diesen anony-
men Patientenpass können alle wichtigen 
Laborwerte und Therapiedaten übersicht-
lich eingetragen werden. Das Büchlein ist 
kostenlos erhältlich bei Boehringer Ingel-
heim (Kundenservice-Center, HPZ 3346-

05-02, 55216 Ingelheim 
am Rhein, Tel. 
01895/77 90 90). 
Dann muss man 
sich nur noch eini-
gen, wer die Daten 
einträgt, der Arzt 
oder Patient...   
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